
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Zusammenhang mit der in den vergangenen Jahren erfolgten Umsetzung verkehrsrechtlicher Maß-
nahmen im Rahmen des Fahrrad- und Verkehrskonzeptes der Gemeinde Stuhr bitten wir um Auskunft 
über die hierbei eingesetzten öffentlichen Mittel. 
 
Vor dem Hintergrund der erheblichen Veränderungen im Straßenverkehr – insbesondere durch neue 
Beschilderungen, Markierungen, Verkehrsführungen sowie organisatorische Maßnahmen – besteht 
ein berechtigtes Interesse der Öffentlichkeit an Transparenz hinsichtlich der hierfür aufgewendeten 
finanziellen Ressourcen. 
 
Wir bitten daher um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Welche Gesamtkosten sind der Gemeinde Stuhr in den letzten fünf Jahren im Zusammenhang mit 
der Planung, Umsetzung und Begleitung des Fahrrad- und Verkehrskonzeptes entstanden? 
 
2. Bitte schlüsseln Sie diese Kosten – soweit möglich – nach folgenden Kategorien auf: 
   - Planungskosten (Gutachten, Konzepte, externe Dienstleistungen)   
   - Investitionen in Verkehrsinfrastruktur (Beschilderung, Markierungen, bauliche Maßnahmen)   
   - Personalkosten im Zusammenhang mit der Umsetzung   
   - sonstige Aufwendungen   
 
3. Welche weiteren Investitionen sind aktuell geplant oder bereits beschlossen, jedoch noch nicht um-
gesetzt? 
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Mitentscheiden. Mitgestalten. 



4. In welchem Umfang wurden Fördermittel (Land, Bund, EU) für diese Maßnahmen in Anspruch ge-
nommen? 
 
Diese Anfrage erfolgt im Rahmen des berechtigten Informationsinteresses der Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Stuhr. Transparenz über die Verwendung öffentlicher Mittel ist ein wesentlicher Be-
standteil einer nachvollziehbaren und vertrauensvollen Verwaltungsarbeit. 
 
Wir bitten um eine schriftliche Beantwortung bis zum 30. April 2026.  
 
Für eine Veröffentlichung der Ergebnisse im Rahmen unserer Bürgerinformation behalten wir uns vor, 
die Antworten entsprechend öffentlich zugänglich zu machen. 
 
Für Ihre Mühe danken wir Ihnen im Voraus. 
 
Mit freundlichen Grüßen   

 
 
 
 
 
 

Kai-Uwe Jobst  
Bürgerforum Stuhr 
 


